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OFFENER PFINGSTBRIEF 2022 
 
 
 
Lieber Bruder Schneider, 
 
im Kontext einer Konfliktsituation in der Gemeinde Berlin – Prenzlauer Berg (langjährige 
Stasitätigkeit neuapostolischer Amtsträger)1 verwies der damit überforderte 
Gemeindevorsteher und Hirte Manfred Melchior auf die AG „Geschichte der 
Neuapostolischen Kirche“. 
 
Auf dem diesjährigen Pfingsttreffen des Gesprächskreises „Toleranz im Glauben“ 
Berlin/Hamburg thematisierten wir diesen Sachverhalt. 
Nach einem Gespräch mit dem Bundespräsidenten a. D., Sonderbeauftragten und ersten 
Bundesbeauftragten für die Stasi-Unterlagen, Joachim Gauck, am 23.11.20212  
möchten wir Sie nun bitten, der AG „Geschichte der Neuapostolischen Kirche“ die 
Weisung zu erteilen, mit einer kirchenoffiziellen Sicht zur NAK in der DDR öffentlich 
Stellung zu beziehen. 
 

 
1 https://www.naktalk.de/download/informationsabend-nak-in-der-ddr-vortrag-reinhard-welsch/ [01.06.2022], s. 

auch: https://www.apostolische-geschichte.de/berlin-infoabend-zur-geschichte-der-nak-in-der-ddr/ [01.06.2022] 
2 Gesprächsthema: Entpflichtung meines Vaters Horst Neumann, Priester in der Gemeinde Friedland/Meckl.: 

https://bezirk-neubrandenburg.nak-nordost.de/db/217254/Aktuelles/Entwidmung-in-Friedland [01.06.2022]                               
Mit einiger Genugtuung stellte ich fest, dass mein Vater mit seiner couragierten Haltung einer Stasi- Entpflichtung 
seinem priesterlichen Auftrag Glaubwürdigkeit zurückgab. Mir ist kein anderer Fall bekannt, wo ein neuap. 
Amtsträger aus Gewissens- und Glaubensgründen eine (weitere) Zusammenarbeit mit dem MfS ablehnte und um 
eine Entpflichtung bat. Aus dieser Handlungsweise ist ihm kein Nachteil entstanden, vergl.: Olaf Wieland: 
„Neuapostolische Kirche in der DDR. Anpassung, Kooperation und Kollaboration in zwei Systemen“, in:  Berliner 
Dialog. Informationen und Standpunkte zur religiösen Begegnung,  BD 32, Januar 2021, 9-30, hier 21. 
(Offenlegung persönlicher Betroffenheit), online: https://www.religio.de/dialog/dialog.html [01.06.2022] 



Begründung: Die offizielle Arbeitsgruppe AG „Geschichte der Neuapostolischen Kirche“ 
unter Vorsitz des Historikers Dr. Karl-Peter Krauss arbeitet nur weisungsgebunden.3 
 
In diesem Zusammenhang ist ergänzend zur Verdeutlichung der Offene Brief im Hinblick 
auf das 25-jährige Jubiläum der Wiedervereinigung am 03. Oktober 20153 an die AG 
„Geschichte der Neuapostolischen Kirche“ vom 01.03.2015 an den damaligen Leiter der 
AG GNK Apostel Dirk Schulz beigefügt. 
 
Die Mitglieder des von mir geleiteten Gesprächskreises „Toleranz im Glauben“ 
Berlin/Hamburg fordern aufgrund ihrer jahrelangen Recherchen wegen der Stasitätigkeit 
zahlreicher neuapostolischer Amtsträger und Gemeindemitglieder4 eine öffentliche NAK-
Stellungnahme. 
 
Wir möchten unseren Offenen Pfingstbrief mit Aussagen des evang. Theologen und 
ehemaligen Leiters der Evangelischen Zentralstelle für Weltanschauungsfragen (EZW), 
Dr. Reinhard Hempelmann,  zur Ökumenefähigkeit der NAK abschließen und bitten Sie 
um eine kurze Bestätigung, dass die  Weisungserteilung an die AG „Geschichte der 
Neuapostolischen Kirche“ Ihrerseits erfolgte. 
 
„Keine Religionsgemeinschaft kann ihre Geschichte vergessen und jede 
Religionsgemeinschaft ist herausgefordert, sich mit der eigenen Geschichte 
auseinanderzusetzen. Die selbstkritische Auseinandersetzung mit der Geschichte ist die 
Voraussetzung für die Abkehr von den Schattenseiten der eigenen Tradition. Das gilt m.E. 
für alle Religionsgemeinschaften. Von verantwortlichen Religionsgemeinschaften ist 
Redlichkeit in der geschichtlichen Erinnerung zu erwarten.“5 
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3 Detlef Streich: Das Führerprinzip in der Neuapostolischen Kirche. Eine historische Spurensuche zum 

autokratischen Amtsverständnis von 1908 bis 2022, Norderstedt 2022, 304. 
4 Olaf Wieland: Was die Neuapostolen aufarbeiten müssen, in: evang. Wochenmagazin IDEA. Das christliche 

Spektrum, 40/2021, 06.10.2021, 40.,online: https://www.idea.de/artikel/was-die-neuapostolen-aufarbeiten-muessen 
[01.06.2022] 

5 Reinhard Hempelmann: Wie ökumenefähig ist die Neuapostolische Kirche?, MD EZW 1 (2010), 5-10. 
6 https://ex-nak.lima-city.de/Brief-Apostel-Dirk-Schulz.pdf [01.06.2022] 




